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Ha, deinen Frevel treffe
Das ſtrengſte Strafgericht .

Darfſt am Feſte du der Arbeit fröhnen ?

Eleazar (ruhig) . Und weshalb nicht ? Sprecht , weshalb nicht ?

Bin ich ein Sohn nicht Israels ,

Und der Gott der Chriſten
Giebt mir kein Gebot ?

Ruggiero (empört) . Ha, ſchweig ! Ihr hört ' s ,

Den Himmel wagt er zu verhöhnen ,

Spottet laut unſerm Gott !

Eleazar . Bin ich darum zu verdammen ?

Durch euch ward auf dem Holzſtoß

Einſt meinen teuren Söhnen

Der Tod in grauſen Flammen !

8 Ruggiero . Auch dich bedroht dies Los !

Den Tod dir , Gottverächter ! Es ſterbe der Gottesläſterer .

Ja , dem qualvollſten Tod

Sollſt du heute nicht entgehn .

Ha, er wird noch den Glanz

Dieſes Feſtes erhöhn !

Volk (fanatiſiert ).
Flammen ihn verzehren , ſehn wir heute noch.

Unſer Kaiſer lebe, lebe, lebe hoch!

Die Hellebardiere ( wollen Eleazar und Recha wegſchleppen) .

vier Chorknaben ( kommen von links aus dem Dom und ſtellen ſich

an den Stufen auf).
Brogni (folgt, von zwei Prieſtern begleitet ).

Hiebenter Auftritt .

Die Vorigen . Brogni , Prieſter , Chorknaben .

Ruggiero . O Himmel ! der Präſident des heiligen Konzils ,

8 Der würd ' ge Brogni nahet !
volk (ehrerbietig ) . Der Kardinal , der Hochverehrte nahet !



htꝰ

ſich

zils ,

fen vor dem Portal ) .Brogni (noch aufden Stufe
Wo bringt ihr jene Leute hin ?

Uuggiero . Juden ſind ' s, die zum Tode man führet .*

Brogni . Ihr Ver

Buggiero (auf E 3

elbſt am Feiertage trieb der Vermeſſene

Frech ſein Gewerbe .

Brogni (tritt herab, zwiſchen Eleazar und Ruggiero ) .

Die beiden Jrieſter leiben auf den Stufen ) .

Brogni ( zu Eleazar ) . Nahe dich ! Dein Name ?

Eleazar (tritt näher) . Eleazar !

Brogni . Ich hörte , irr ' ich nicht ,
Vor langer Zeit dich nennen .

Eleazar . Ohne Zweifel .
Brogni . Anderswo hab ich dich einſt geſehn.
Eleazar . In Nom . Doch damals , wie ich mich entſinne ,

Wart Ihr noch nicht dem Dienſt Eurer Kirche geweiht !

Ihr hattet eine Gattin , eine Tochter

Brogni . O ſchweige — und ehre den Schmerz

Des Vaters und des Gatten ;

Eutſchwunden iſt für mich auf Erden jedes Glück ,

Gott nur allein blieb meine Zuverſicht ,
Ihm weiht ' ich glaubensvoll und vertrauend mein Leben.

Eleazar ( vorwurfsvol ) . Deshalb verfolgt Ihr mich ?

Brogni . Nein , retten will ich dich !

Eleazar . Nimmer werd ' ich vergeſſen ,
Daß Ihr mich aus Rom ,
Als Haupt des Magiſtrats ,
Gewaltſam einſt verbannt .

anggiero (empört) . Welche Frechheit !

Brogni (mild) . Und doch erlaſſe beiden ich die Straſe .
Sei frei , Eleazar , ( näher tretend )

Und ſei mein Freund , mein Bruder ,

Hab ich dich je gekränkt , nun , ſo verzeih !

Eleazar . Nein ! nie !
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Brogni . Wenn ew' ger Haß , glühende Rache

Sie Chriſtenpflicht verachten lehrt ,

Werde , ſo ſäwer ſie ſich vergangen ,
Mein Gott , mein Gott , ihnen Gnade von dir gewährt .

Recha (für ſich, Brogni bezeichnend) .
Groß iſt die Huld , Duldung und Güte ,
Die Israels Stamm er beweiſt .
Minder verhaßt ſind mir die Chriſten ,
Wenn dies Greiſenhaupt Fried ' verheißt .

Eleazar ( für ſich). Nicht ſeine Duldung , ſeine Güte

Verſöhnet meinen Rachegeiſt .
Haß und Verderben jedem Chriſten ,
Wenn er auch Duldung uns verheißt .

Uuggiero öu Brognt ) . So große Duldung , ſo viel Güte

Entflammt nur der Rachſücht ' gen Geiſt ;
Sie bleiben Feinde aller Chriſten ,
Deshalb Schutz ihnen nicht verheißt !

Chor (unter ſichh. Wer hat , wie er, uns Bruderliebe

Für unſern ärgſten Feind gelehrt ?
Dem Beiſpiel folgt , hegt fromme Triebe ,

Ehrt Gott , ſo werdet ihr geehrt !
Brogni . Würdig der heiligen Lehre zu ſein ,

Soll jeder Chriſt auch dem Feinde verzeihn !

Würdig der heiligen Lehre zu ſein ,
Soll jeder Chriſt auch dem Feinde verzeihn !

Recha (für ſich). Gott ! Gott ! Gott , durch deine Gnade

Er Troſt verheißt , Frieden uns verheißt !

Eleazar (fur ſich). Nein ! nein ! nein , Haß und Verderben ,
Wenn er auch Troſt hier uns verheißt !

Brogni . Wenn ew' ger Haß , glühende Rache
Sie Chriſteupflicht verachten lehrt ,
Werde , ſo ſchwer ſie ſich vergangen ,
Mein Gott , mein Gott , ihnen Gnade von dir gewährt !
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Ruggiero (für ſich). Nein , nein , nein , nein , weder
Noch Schutz , wenn er auch Schutz verheißt !

Brogni . Werde , ſo ſchwer ſie ſich vergehen ,
Von dir ihnen Gnade gewährt !
Mein Gott , mein Gott , ihnen Gnade von dir gewährt !

Recha. Uns verheißt Frieden er! — Uns verheißt !
Eleazar . Wenn er auch Duldung hier uns verheißt —

uns verheißt !
Brogni . Ihnen Gnade , werd ' ihnen Gnade ,

Ihnen Gnade von dir gewährt !
Ruggiero . Ihnen verheißt , nicht ihnen Schutz — mehr

verheißt !
volk . Dem Beiſpiel folgt , hegt fromme Triebe ,

Ehrt Gott , ſo werdet ihr geehrt !
Brogni (geht unter Vorantritt der vier Chorknaben und gefolgt

von den zwei Prieſtern durch die ehrfurchtsvoll zurückweichende Menge,
die er ſegnet , nach rechts hinten über die Brücke ab).

Recha und Eleazar ( wenden ſich nach rechts vorn in ihr Haus) .
Ruggiero (geht mit dem Ausrufer , den Trompetern und den

Hellebardieren rechts hinten vor der Brücke ab).
Die volksmenge Gerſtreut ſich nach allen Seiten ) .

( Der Platz bleibt im Hintergrunde belebt. )
Leopold (in ſchwarzer einfacher Kleidung kommt von links vorn und

ſieht ſich überall ängſtlich um) .

Achter Auſtritt .

Leopold. Vorübergehende .

Nr . 3. Recitativ und Serenade .

Recitat iv .

Leopold . Endlich flieht dieſen Platz jene läſtige Menge ,
Und fern von dem Gedränge
Darf ich mich nahn ohne Gefahr !
Doch nichts zeigt ſich den Blicken !

Er wendet ſich vorſichtig nach rechts zu dem Fenſter in Eleazars Hauſe
und ruft leiſe : )

Recha ! Recha ! DO Gott , ſie hört mich nicht ! —
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